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VI. 


Jahrgang. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile 9 
für jede weitere Einrückung 3Y, Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


für die erſte Einrückung 7 Nr. 


Amtlicher Theil. 


Se (. 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben, mit Allerhöchſt unter: 
zeichnetem Diplome den Aangle eser des Oberſtkämmereramtes, 
Hofrath Joſeph v. Raymond, als Ritter des Ordens der eiſer⸗ 
nen Krone dritter Klaſſe den Ordensſtatuten gemäß in den Rit⸗ 
N des öͤſterreichiſchen Kaiſerreiches allerguädigſt zu erheben 
; 15 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter in 
Prinz Alerander 10 eg 11. Hußaren⸗Regimente, Alfred 
Grafen Urküll⸗Gyllenband, die k. k. Kaͤmmererswürde aller⸗ 
Inädigſt zu verleihen gernht. 


Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit den bethei⸗ 
ligten anderen Miniſterien die von Pacher ., Thein burg, der 

a J. A. Valero und Söhne und dem Realiſirungscomité 
von Arnſtein und Eskeles nachgeſuchte Bewilligung zur Er⸗ 
richtung einer Aktiengeſellſchaft „Neurettendorfer Seidenweberei“ 
mit den Sitze in Wien ertheilt und die Statuten der Letzteren 
genehmigt. 9 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 3, Februar. 


Ueber den Aufſtand im Königreich Polen ſind in 
den letzten zwei Tagen keine Nachrichten von Bedeu⸗ 
tung eingetroffen. Von einer Seite wird gemeldet, 
daß der Aufſtand wachſe, von der anderen, daß die 
Pacifieirung des Landes Fortſchritte mache. Dage⸗ 
gen liegt eine Fülle von Einzelnheiten über die Vor⸗ 
fälle der erſten Tage vor, die wir unten mittheilen. 

Den neueſten tel. Depeſchen r er wir Fol⸗ 

Die „Breslauer“ und „Schleſiſche“ Zeitung vom 
31. Jänner melden aus Warſchau: vom 28. Abds. 
Die Inſurgenten erhalten neuerdings ſtarken Zu⸗ 
zug aus den beſſeren Geſellſchaftskreiſen. Viele ver⸗ 
laſſen fortwährend Warſchau und ſchließen ſich den 
Inſurgenten an. | 
Die „Bresl. Ztg.“ meldet: Bei Piotrkow wurde 
eine Inſurgentenabtheilung ergriffen, darunter befan⸗ 


in General eki toll im 
Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 31. 
Janner ſchreibt: Ueber die Inſurrection ſind keine 
neuen Details eingelangt. Das Erſcheinen zahlrei⸗ 
er Banden in Bielsk und Bialyſtok wird beſtätigt. 
erichte aus Wilna beſtätigen die bekannten Ereig⸗ 
niſſe in dem Gouvernement Grodno und den all- 
ie Charakter der polniſchen Inſurrektion, Im 
Rube Arrondiſſement von Kiew herrſcht vollſtändige 


e. „Moniteur“ vom 30, v. M. hält den Aus⸗ 
u — polniſchen Unruhen für gar nicht zweifelhaft: 
: 9 um eine Anzahl junger Männer ohne 
en und ohne Disciplin, welche einer tüchtigen, 
von e Officieren commandirten Armee von 
100,000 | Rep‘ entgegenſtänden. 1 
Wie au Paris gemeldet wird, hätte die ruſſi⸗ 
Ice Regierung dort um die Auflöſung der polniſchen 
Schule in Batignolles nachgeſucht; es wäre aber der 
Kaiſer darauf nicht eingegangen. Dagegen jollen Wei⸗ 
jungen ertheilt worden ſein, den Ankauf von Waffen 
für Polen in Frankreich, ſo weit es thunlich iſt, zu 
verhindern. N 


Feuilleton. 


— . ů— 


Eine Spazierfahrt nach der Neuen Welt. 
7 (Europa.) 
(Fortſetzung.) 

„Der Reiz des Seelebens, ſchreibt Marr, hört ge” 
wöhnlich nach zehn, oder vierzehntägiger Fahrt auf, Die 
Menſchen naturalifiren ſich am Bord eines Schiffes ſo gut 
wie auf dem Feſtlande. Mit Ausnahme eines ſicheren 
Ganges auf dem ſchwankenden Fahrzeuge ſtreifen ſie die 
eckigen und linkiſchen Bewegungen, Manieren und Eigen’ 
thümlichteiten der Binnenlandbewohner, welche dem Se 
mann ſo häufig zur Zielſcheibe ſeines Humors dienen, all' 
mählich ub. Der alte Dream iſt ein guter Schulmeiſter 
und formirt ſeine Leute. Ich habe Leute geſehen, welche 
Anfangs über ihre eigenen Beine ſtoſperten und nach drei 
Wochen an den Wanten mit hinaufliefen und, an der gro⸗ 
zen Rae ſtehend, reffen halfen. Bevor es Einer aber bis 
zur Erlaubniß dazu bringt, hat er erſt den erſten Schaber⸗ 
nac der Matroſen zu erdulden. Ich hätte hierin um ein 
Haar den Anfang gemacht. Ich ſtand eines Tages mit 
Tulpe unweit des Hauptmaſtes und hörte, wie ihn einige 
Matroſen anfeuerten, in die große Rae hinaufzuklettern, 
Ich erbot mich ihn zu begleiten, und wir traten die Reiſe, 


oe 2 . —— () die ſofort er⸗auch aus Paris eine Warnung eingegangen it 
oſſen wurden. Das litauif renadier ückt che ſich, a in ſohr⸗ gemäßigter Sprach 
C gene ö 


r — 


Man ſpricht in neueſter Zeit wieder viel von Un— 


terhandlungen, welche Frankreich im Verein mit 


den anderen katholiſchen Mächten in Rom anzuknü⸗ 
pfen beabſichtige. 

Die päpſtliche Denkſchrift welche zuerſt von 
der „France“ veröffentlicht worden iſt, Tell nunmehr 
an alle Biſchöfe der katholiſchen Chriſtenheit verſandt 
worden ſein. 5 

Die „France“ behauptet noch immer, das ſogen. 
römiſche Comité habe nicht in Rom, wohl aber 
in Turin ſeinen Sitz. Man will glauben machen, es 
exiſtire eine Einheitspartei in Rom. 

Der holländiſche Geſandte in Paris ſoll am 30. 
v. Mts. Herrn Drouys de Lhuys in ſeiner Eigen— 
ſchaft und als Vertreter des Herzogs von Naſſau 
von dem Entſchluſſe des Prinzen Nicolaus von 
Naſſau, die Candidatur auf den griechiſchen Thron 
abzulehnen, in Kenntniß geſetzt haben. 

Auch von Turin aus witd jetzt die von der 
Frankfurter „Europe“ gebrachte Nachricht angeblicher 
Erklärungen Paſolini's an den griechiſchen Geſandten 
und Maniſanis an die griechiſche Regierung als 
jeder Begründung entbehrend bezeichnet. 

Die famoſe Commiſſion, welche von der Turi⸗ 
ner Regierung nach Neapel geſchickt wurde, um über 
die zweckmäßigſten Maßregeln zur endlichen Vernich— 
tung des Brigantenthums nach Turin zu berich⸗ 
ten, hat in ihrer Weisheit den Rathſchlag der Regie— 
rung ertheilt, daß man gewiſſe Provinzen ganz ent⸗ 
völkern ſoll, indem man die jetzigen Einwohner auf 
die Inſeln relegirt und ſie durch eine neue fort⸗ 
ſchrittsfreundlichere Bevölkerung erſetzt. 

Die däniſchen Blätter ſuchen, wie erwähnt, jetzt 
in Abrede zu ſtellen, daß eine franzöſiſche Note 
in Kopenhagen eingetroffen ſei, durch welche die 
Vorſtellungen des Lord J. Ruſſell über das Verfah⸗ 


den, Wie man der Donauztg. „von der Elbe“ ſchreibt, 
iſt es vollkommen begründet, daß in der letzten Zeit 
i „wel⸗ 
: ö * 4 he, im 

entlichen der Darlegung des Lord J. Ruſſell an⸗ 
ſchließt. Obſchon nunme 
Großmächte über die bini 
zogthümer ihre Mißbilligung ausgeſprochen haben, ſo 
jet doch zur Zeit noch nicht die geringſte Ausſicht 
vorhanden, daß man in Kopenhagen geneigt wäre, 
eine Aenderung eintreten zu laſſen. 


Bankette der dortigen engliſchen Colonie eine inte⸗ 
reſſante Tiſchrede gehalten. Der britiſche Diplomat 
faßte unter anderem die Eventualität einer Lostren— 
nung Egyptens von der Pforte ins Auge, und fol— 
gerte, daß die Auflöſung des türkiſchen Reiches auch 
den Sturz der Familie Mehemed Ali's zur Folge 
een würde. Dann fuhr er fort: „Ich ſage es, und 
ann es nur mit Nachdruck hervorheben: daß die 
größte Sicherheit für Said Paſcha und ſeine Familie, 
und die beſte Bürgſchaft für die Erhaltung des Mas 
ßes dieſer Unabhängigkeit, deren ſich Egypten gegen⸗ 
wärtig zu erfreuen hat, in dem Verbande liegt, wel— 
cher zwiſchen dieſem und der Pforte, zwiſchen dem 
Vieekönig und ſeinem Souverain beſteht. Die engli- 
ſche Politik iſt die wahre Politik Egyptens, und dies 


iſt natürlich, denn unſere Intereſſen ſind ſo innig 
mit denen dieſes Landes verknüpft, daß wir uns be⸗ 
rufen fühlen müſſen, den gelben Sandboden 
Egyptens ebenſo wie die Kreidefelſen Al⸗ 
bions gegen jede Invaſion zu vertheidigen. Auch 
iſt dies noch nicht alles. Sollte je ein Fürſt über 
Egypten gebieten, deſſen Haltung, ſei es abſichtlich 
oder unabſichtlich, dieſes Land nothwendigerweiſe in 
die Abhängigkeit einer fremden Regierung brächte, — 


werden, ſich einen Vertrauensmann zu wählen, wel⸗ 
cher denſelben die zur Verhandlung kommenden An⸗ 
träge aufzuklären habe. Der Vorſchlag Petrino's, die⸗ 
ſen Antrag einem Ausſchuſſe zuzuweiſen, fand keinen 
Anklang, es wurde vielmehr ſogleich darüber abge⸗ 
ſtimmt, und der Antrag mit allen gegen drei Stim⸗ 
men angenommen; hierauf wurde die Berathung über 
die Geſchäftsordnung zu Ende geführt. 


Der niederöſterreichiſche Landtag erledigte am 31 


wir haben Beweiſe gegeben, daß wir dasſelbe in ein v. M. eine größere Reihe von Paragraphen der In⸗ 
von uns abhängiges Verhältniß nicht mehr bringenſſtruction für den Landesausſchuß. Beſondere Beachtung 
wollen — jo würde die Herrſchaft dieſes Fürſten nichtſnimmt unter den gefaßten Beſchlüſſen blos jener in 
blos von der Pforte, ſondern auch von England als Anſpruch, der dem Landesausſchuſſe das Recht der 
eine Gefahr angeſehen werden. definitiven Dienſtesentſetzung von Landesbeamten und 

Man erwartet, nach der „Patrie“, aus Wafhing- Dienern entzieht und dem Landtage ſelbſt vorbehält. 
ton die Antwort auf die Note Drouyn de Lhuys. Die hervorragendſten Momente der Sitzung waren 
in der zweiten Hälfte des Februar. jedoch die beiden Anträge der Abgeordneten Dr. 


ren gegen die deutſchen Herzogthümer unterſtützt wor- 


hr die drei nichtdeutſchen 
iſche Politik gegen die Her: 


Lord Cowley ſoll, wie man der „K. Z.“ aus 


Paris ſchreibt, in der Lage geweſen ſein, Herrn 
Drouyn de Lhuys zu erklären, ſeine Regierung werde 
es nicht ungern ſehen, wenn man in Waſhington auf 
die franzöſiſchen Anträge einginge. Herr Slidell aber 
ſoll dem Kaiſer geſagt haben, er könne auf Grund⸗ 
lage ſeiner zuverläſſigen Verbindung mit dem Norden 
den Erfolg der franzöſiſchen Vermittlungs-Bemühun⸗ 
gen mit Sicherheit in Ausſicht ſtellen. Das wird ſich 
nun bald zeigen. Uebrigens mag nicht unerwähnt 
bleiben, was ein bekannter Diplomat geſagt haben 
ſoll: „Drouyn de Lhuys wird nie eine Gelegenheit 
zu einer Note vorübergehen laſſen. Dieſer Miniſter 
wird ein gelbes Buch zu Stande bringen, das an 
Corpulenz den engliſchen Blaubüchern nichts nachge⸗ 
ben wird. Depeſchen redigiren und bei feierlichen Ge⸗ 
legenheiten ſich mit ſeinen Orden zeigen, das ſind 
bekannte Schwächen dieſes Miniſters.“ 

Die von Olozaga in der ſpaniſchen Deputirten⸗ 
kammer geforderte Vorlegung der Actenſtücke in Bes 
treff der mexicaniſchen Angelegenheit it vom Mi— 
niſter des Auswärtigen verweigert worden mit dem 
Bemerken, daß dieſem Verlangen erſt nach der Lö⸗ 
ſung der mexiecaniſchen Frage entſprochen werden 
könne. 

Nachrichten aus Mexico zufolge rückt General 
Forey direct gegen die Hauptſtadt vor und läßt 
Puebla (das alſo nicht eingenommen iſt) bei Seite 


Riehl und Dr. Berger, von denen der eine die Wie⸗ 
dereinführung der Geſchwornengerichte und das dies⸗ 
falls dem Landtage von der Regierung abzuverlan⸗ 
gende conſultative Votum, der andere die Nothwen⸗ 
digkeit einer gründlichen Reform der Gebühren⸗Ge⸗ 
ſetzgebung und Ueberreichung einer Petition an den 
Reichsrath zum Gegenſtande hat.“ 

Der Krainer Landtag hat ſich in ſeiner achten 
Sitzung nun ebenfalls dagegen ausgeſprochen, daß dem 
Regierungs⸗Commiſſären das Recht zuſtehen ſolle, an 
den Sitzungen der Ausſchüſſe theilzunehmen. . 

In dem Landtag für Iſtrien hat der Regierungs⸗ 
Commiſſar Herr v. Klinkowſtröm und 15 Geneſſen 
den Vorſchlag der Ausſchließung des Landes aus dem 
öſterreichiſchen Zollgebiete, der Erklärung deſſelben zu, 
einem „Zollausſchluſſe,“ eingebracht. 

Die „Agramer Zeitung“ bemerkt in einer gegen 
einen Artikel des. „Pozor“ gerichteten Erwiderung, 
daß ſich das freie, ſelbſtſtändige, autonome dreieinige 
Königreich in Vereinbarungen mit Wien ein⸗ 
laſſen könne, wann es will, ohne erſt die Löſung 
der ungariſchen Frage abzuwarten. 58 

Wie der „G. C.“ aus Venedig gemeldet wird, 


erwartet man dort ſchon nächſtens den Herrn Staats⸗ 


miniſter als Ueberbringer großer Reformen. 

Die neueſten telegraphiſchen Landtags-Be⸗ 
richte lauten: 

Innsbruck, 30. Jänner In der heutigen Sitzung 


liegen, das während des Vorgehens der Haupt⸗Expe⸗ begründet der Fürſtbiſchof von Brixen den Antrag we⸗ 
ditions⸗Colonne von General Bazaine blokirt wird.ſgen der Religionsfrage; derſelbe wird einem Comité 


Der engliſche Geſandte in Konſtantinopel, Sir 
Henri Bulwer, hat in Alexandrien bei einem 


erwähnen, daß nachträglich noch Lippe-Detmold 
und Schwarzburg-Rudolſtadt dem Majoritäts⸗ 


(d. h. ſie haben ſich mit der Majorität für Ablehnung 
der betr. Auträge entſchieden). 


Landtags Angelegenheiten. 
Aus Czernowitz, 28. Jänner, wird der „Gen. 
bei der letzten namentlichen Abſtimmung ihre völlige 
Unbekanntheit mit den verhandelten Gegenſtänden an 


den Tag gelegt hatten, ſtellte heute der Landeschef 
den Antrag, es möge denſelben das Recht eingeräumt 


Aus der Bundestagsſitzung vom 29. d. iſt zu 


votum in der Delegirtenfrage ſich angeſchloſſen haben 


zur Vorberathung zugewieſen. Es entſteht eine leb⸗ 
hafte Debatte, ob das Comité aus dem Plenum des 
Hauſes oder aus den Abtheilungen zu wählen ſei. 
Für erſteren Antrag ſtimmen 30, für letzteren 18 
Stimmen. 8 
Innsbruck, 31. Jänner. In der heutigen Land⸗ 
tagsſitzung findet der Antrag des Statthalters, daß 
die l. f. Commiſſäre berechtigt ſeien, bei legislatori⸗ 
ſchen Verhandlungen auch in den Ausſchüſſen des 
Landtages zu erſcheinen, lebhaften Widerſtand. End⸗ 
lich kam ein Compromiß zu Stande, wonach die be⸗ 
treffende Miniſterialverordnung, welche Obiges an⸗ 
ordnet, in der Geſchäftsordnung des Landtages zwar 


Corr.“ gemeldet: Da die bäuerlichen Abgeordnetenſals Thatſache regiſtrirt werde, ohne jedoch für den 


Landtag bindend zu ſein. 

Linz, 30. Jänner. Der Statutenentwurf der 
oberöſterreichiſchen Brandſchaden-Verſicherung wurde 
einem Comité zugewieſen. Das Gemeindecomité wird 


großen Kreuzſtange gelangt und ſah den Berliner, wie er 
auf dem zehnten oder zwölften Wanttau ſtoppte. Aber o 
weh, vom Backbord und Steuerbord liefen jetzt einige 
Theerjacken uns Beiden nach, um uns feſtzubinden. Tulpe 
war bald erreicht und an Händen und Füßen feſtgeknebelt. 
Ich entging dem Schickſal nur dadurch, daß ich mich raſch 
am Geitau nach dem Beſanmaſt gleiten ließ und an deſ—⸗ 
ſen Wanten gerade raſch genug hinunterkletterte, um noch 
vor meinen Verfolgern das Deck zu erreichen. Natürlich 
107 ich mich willig in den Brauch und ſpendirte den 
Matroſen eine Flaſche. Tulpe dagegen tobte und ſchrie wie 
toll vor Zorn und Angſt, pochte auf ſeine Stellung als 
erſter Sajütenpafjagier und proteſtirte gegen die Zumuthung, 
a tractiren zu müſſen. Das half 
Steuermann für ihn intervenirt un i 
und ward feiner Bande entledigt. er: Be 
ſche jedoch wieder Boden unter fich, als er fi) beim Ca⸗ 
pitän beſchwerte, mit öffentlichem Zeitungsproteſt gegen bru— 
tale Behandlung drohte und, gerade wie 
Herr, erklärte, er laſſe ſich Nichts abtrotzen. 
Augenblick an war er die böte noire der 
geworden, und bei jeder Gelegenheit wurde er zum Ger 
lächter und Geſpött von Allen an Bord gemacht. 

Der erſte Trick, welcher wohl acht Tage lang dauerte, 
beſtand in Folgendem. Tulpe war gefräßig und, ſobald 
der Morgentiſch gedeckt wurde, auf den Beinen, um beim 


Von dieſem 


ich voran, Tulpe hinterdrein, an. Ich bin bereits bis zur 


Auftragen des Frühſtücks gleich zur Hand zu ſein und die 


als er ſah, daß weder Capitän noch 


ſein König und 


Mannſchaft 


größten und beſten Biſſen für ſich zu erſchnappen. Die 
Cabine, in welcher er ſchlief, hatte nur ein rundes Sky⸗ 
light in der Decke, nicht aber wie die übrigen ein Fenſter 
an der Seite. Daß Tulpe's Schlaf bombenfeſt ſei, deſ⸗ 
ſen hatte er ſelbſt häufig erwähnt, und hierauf gründete 
ſich der Poſſen, den ihm die Matroſen ſpielten. Am Tage 
nach der Maſtreiſe ſetzte ſich der Zimmermann, der ge⸗ 
wohnlich die ſchadhaften Segel ausbeſſerte und hierzu das 
Quarterdeck in der Zeit vor dem Früſtück benutzte, gerade 
an die Stelle hin, unter welcher Tulpe ſchlief, und warf 
den ganzen Haufen Canwaß auf das Licht, wodurch natür⸗ 
lich die Nacht in des Berliners Behauſung prolongirt wurde. 
Das Klappern von Meſſern und Gabeln, 
Tellern weckte ihn allerdings, aber zu ſpät, um, nachdem 
er ſich angekleidet hatte, 
Brotrinde zu erheben. Kaum merkte der Mann aber, daß 
es bei Tulpe lebendig wurde, als er das Segel wegnahm, 
und es dauerte mehrere Tage, bis der dumme Kerl hinter 
die Abſichtlichkeit der Verdeckung ſeines Fenſters kam, 
um jo weniger, als wir übrigen bald mit ins Com- 
plott geriethen und unſer Frühſtück jo geräuſchlos wie mög 
lich verzehrten. = 45 

Der nächſte Streich, der ihm geſpielt wurde, war fei⸗ 
ner und weit komiſcher. Die Ehre der Erfindung gebührte 
unſerm kleinen Taugenichts von Cafütenjungen, der mich 
ins Geheimniß zog und um meine Protection bei dem 
„Alten“ (dem Capitän) bat. Wir lagen bei völliger Wind⸗ 


ſtille auf den New Foundlandsbänken mitten in dem dort 


5 


gewöhnlichen dicken Nebel. Das Senkloth war bereis meh⸗ 

rere Male zur Orientirung geworfen, als beim nächſten 

Heraufziehen deſſelben aus mehr als vierzig Faden Tiefe 

eine ungewöhnliche Bewegung unter der Mannſchaft ent⸗ 
ſtand. Unten in der Höhlung des Senkbleies, welche mit 

Talg ausgeſchmiert war, um die Beſtandtheile des Meer⸗ 
bodens erkennen zu können, befand ſich nämlich — ein preu⸗ 
ßiſches Drittehalb⸗Silbergroſchen Stück. 

„Man ſtill, dat de Lud nix markt!“ rief ſogleich einer 
der Matroſen, laut genug, daß Tulpe, der Alles mit auf⸗ 
geſperrtem Munde mit angeſehen hatte, es vernehmen konnte. 

„Das iſt die Stelle, wo die Stettiner Bark im vori⸗ 


Schüſſeln und 


gen Jahre untergegangen iſt,“ ſagte der Cajütenjunge. 
Wieder ſchoß das Senkblei in die Tiefe, und diesmal 


noch mehr als eine trockeneſkam ein amerikaniſcher Golddollar aus dem Talg zum 


Vorſchein. 

Tulpe ließ ſich jetzt ſtaunend vom Cajütenjungen eine 
lange Geſchichte von dem Untergange eines preußiſchen 
Schiffes erzählen, mit welchem eine große Geldſendung 
verloren gegangen ſei. Und immer wieder ging das Blei 
hinunter; jedesmal eine Münze — aber jetzt nur Silber 
oder Kupfer, denn ich wollte meinen Dollar doch nicht 
zum zweiten Male ſpielen laſſen mit herausbringend. 
Nach einer Weile commandirte der zweite Steuermann die 
Mannſchaft ab, als Tulpe, balb auf Anſtiften des Jungen, 
noch mehr aber aus eigenem Antriebe, ſich Loth und Leine 
ausbat, aus Heck eilte und, nachdem er das Ende des 
Taues feſtgebunden hatte, ſeinerſeits nach Schätzen von der 


vom Landtage beauftragt, wegen Behandlung desjder Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe und Ord- deutung. — Herr v. Iſturitz ſoll, wie es heißt, als den von frommen Gläubigen dargeb : 
Sondervermögens der Gemeinden, der Regierungs-nung nicht vereinbarlichen Tendenzen, von Seite des ſpaniſcher Botſchafter -nach Paris kommen. — Gegen beſtehen, kg bis jetzt 100,000 Saut N 
vorlage über das Gemeindegeſetz einen Anhang bei⸗k. Statthalters für Ungarn über Zuſtimmung der k. [das Journal des Debats ſoll wegen eines Artikels, in £ 

zufügen. . A ie Bon de * welchem der Biſchof von Orleans und % che Rußland. 

Trieſt, 31. Jänner. (Dalmatiniſcher Land⸗ ie „Gratzer Tagspoſt“ meldet, daß der vom Lan-Kirche heftig angegriffen find, eine gerichtliche Klage Br 
tag.) Auf dem Landtage in Zara wird die Gemein-|desausichuffe vorgelegte Entwurf zur Reorganiſationſanhängig gemacht A a 5 5 laßt 1 4 8 cla ile Nachrichten 
degeſetz-Vorlage von dem zu deſſen e ge⸗ der techniſchen Lehranſtalt am Joanneum, wie jol- Schweiz. der n en en 5 kin = de die Stärke 
wählten Ausſchuſſe in ſehr freifinniger Weiſe behan⸗ cher aus den Berathungen des Lehrkörpers dieſer An- Ju Be d 31. Jänner die Schluß ſi— eſchlag ändiſchen Haufen und die von denſelben ein⸗ 
delt. Zum Abgeordneten für Cattaro wurde derſſtalt hervorgegangen i iniſterium di In Bern fund am 31. Sänner die Schluß lagen Richtung Als ſicher möchte man anneh⸗ 

a 9 fü urde derſſtalt hervorgegangen iſt, vom Staatsminiſterium dieſzung der Bundesverſammlung ſtatt. Der Prä- men, es beſt d ; 3 d 
Mercantil⸗Capitän Barovie gewählt. Genehmigung erhalten habe. ſident des Nationalrat 4 Gi ur f ir fürs. Ab⸗ Inſurgente en t Diez größere und operirende 

Parenzo, 30. Jänner. (Fſtriſcher Landtag.) chiedsrede: 58 3 N her, ſagte in * 5 Khan bei ee Einer ſteht nordöſtlich von War⸗ 
Die entworfene Dankadreſſe an Se. Majeſtät für die Dentſchland. ber neuen Aufgabe, die 2 n ni N ae, leka bei Kuga 557 r ſch ee eck . 
geſpendeten 20.000 fl. wurde einſtimmig angenem-| Die deutſche Civilprozeß⸗Commiſſion in Hannoverſpollkommen Seer ezeigt. Er le des ab⸗ ben, die Infurtertton u eltmen nn 4 5 
1 auf Pa. Biſchof Dobrilas bewilligte auchſhat den Staats- und Juſtizminiſter Dr. Windt⸗ geſchloſſenen Pan ange und ſagte, auf * hat bereits nach det Petertburgen > 
die Sac Bs 6 0 25 en Für 1 zu ihrem Ehrenpräfidenten gewählt. Gebiete kann und ſoll die Schweiz Eroberungen ma- littauiſche Grenze paſſirt. Der dritte Haufen fteht 
d eee ene fl. für die Pfer⸗ und dieſer mit enehmigung des Königs das Ehren-ſchen. Die Angelegenheit des Dappenthales it beige⸗ in der Nähe von Brzesc litewski öſtlich von Warſchau 
zucht gt. amt angenommen. nu legt, ohne Eintrag für die Ehre des Landes. Schließ- an der Grenze des littauiſchen Gouvernements Gro⸗ 

In der Sitzung des preußiſch en Abgeordneten⸗ lich warnte er vor der drückenden Ausdehnung derſdno. Die vierte Inſurgentenbande ſammelt ſich im 
N hauſes vom 31. v. M. erhielt der Präſident Grabow. Bundesgewalt auf die ſelbſtſtändige Entwicklung der Sandomiriſchen ſüdlich von Warſchau gegen Weſtga⸗ 
Geſterreichiſche Monarchie ein Schreiben des Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck, Cantone. lizien zu. 

4 welches jagt, der König könne ſich nicht bewogen fin- Spaui Die meiſten Aufſtändif chen, heißt es in einem 

Wien, 1. Februar. den, eine Deputation des Hauſes anzunehmen. Der ie i Nauen anderen Bericht, halten ſich in den Gouvernements 

Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin be⸗ Präſident proponirt die ſchriftliche, directe Zuſendung, In Cadir iſt der Schooner Conſuelo mit 1½ Plock und Grodno auf, fie werden jedoch unausgeſetzt 
ſuchen jetzt täglich den Prater. Ihre taiſerlichen Ho⸗ der Adreſſe, und wurde dieſer Vorſchlag ohne De- Mill. Realen, dem Antheil Spaniens an den ma- vom Militär verfolgt. Viele der Inſurgenten 2 5 


beiten Herr Erzherzog Ferdinand Maximilianſbatte angenommen. — f rokkaniſchen Zolleinnahmen, eingetroffen. ſich auf Gnade und 1 0 5 Militär bereits 
und Frau Erzherzogin Charlotte werden die Reiſe Aus Kaſſel, 31. Jänner, wird gemeldet: Ober⸗ Dänemark. ergeben; übrigens ſoll ſich die ganze revolutionäre 


Bewegung gegen Volhynien und Podolien ziehen. 
— Die Rekrutirung wird noch immer fortgeſetzt, in 
manchen Städten wird ſie ohne den geringſten Um⸗ 
ftand durchgeführt; dies war namentlich in dem zwei 
Meilen von der Grenze des Krakauer Kreiſes ent⸗ 
fernten Städtchen Proszowice der Fall. Aus dem 
Bauernſtande wurden jedoch keine Rekruten genommen; 
die zum Zwecke der Rekrutirung bereits verſammel⸗ 


zur Vermählungsfeier nach Rom in den erſten Tagen Finanzrath Schnackenberg hat die erbetene Ent- 18 eee a 
des . Mirz aer — Ihre ee 5 — laſſung erhalten. Geh Finanzrath Bode, unter Haſ⸗ = Mich arg ut — — „e Dinſtag 
beiten der Herr Erzherzog Ferdinand Mar undſſenpflug und Volmar Referent, wurde mit der Leitung don dem an At es Innern 80 0 1 5 
die Frau Erzherzogin Charlotte haben der Pfarreſdes Finanzminiſteriums beauftragt, v. Rieß ſoll Vor⸗ ihn zu 65 if et ermächtigen A koͤnig ichen Re⸗ 
Bogifie (Kreis Cattaro) 200 fl. der Gemeinde Val⸗ and des Aeußern werden, die Annahme iſt aber zwei- Icktptes, gesch een ln und die in dem Volks- 
fugana in Tirol und den Suore di S. Dorotea inſfelhaft. Generalmajor v. Loßberg hat, unter Entbin⸗tthingſaale. werke ae e beider Thinge 
Vicenza je 100 fl. dann der Gemeinde Fellete beiſdung von der Stelle eines General-Adjutanten des rin ſich unter neunfachem Lebehochruf auf den 
Baſſano 40 fl. zu verſchiedenen wohlthätigen Zwecken Kurfürsten, das Commando der 2. Infanterie- Bri- 7 Kaavepbft ar eee 
aus ihrer Privatkaſſe angewieſen. gade erhalten. Obergerichts-Aſſeſſor v Specht iſt zum Abr ap 5 4 5 M S Landsthing sten Bauern wurden nach Hauſe entlaſſen. Das Land⸗ 
Während der „Nazionale“ das Gerücht von einem Obergerichtsrath in Kaſſel befördert und der Privat⸗ üb drei am ‘ 9 un r. Majeſtät dem i volk verhält ſich im Allgemeinen ruhig. Aus Mie⸗ 
Beſuche Sr Majeſtät des Kaiſers in Dalmatien de- docent Dr. Dohrn zu Kiel zum ordentlichen Profeſſor uborreicht. Eine Antwort auf dieſebe wird demſchow, der Kreisstadt des Krakau zunächſt gelegenen 
mentirt, will eine hieſige autographirte Correſpon⸗der Geburtshilfe und Director der Entbindungs⸗An⸗ Vernehmen nach durch das Ministerium abgegeben Bezirtes in Ruſſiſch⸗Polen, ſind ſämmtliche Beamte 
denz wiſſen, daß auch Ihre Maje tät die Kaiſerin ſtalt Pe ig ernten Ben f 0 Bl Deputation wurde zur königlichen Ta- mit Ausnahme des babe si und ſeines Adſunkten, 
ihren erlauchten Gemal begleiten werde. ie „Allg. Jig.“ verſichert, daß in München) gezogen. bavongegangen und haben ſich den Aufftändiſchen an⸗ 
v Wie 8 Corr.“ en, hat Se. Maje⸗ nichts von einer demnächſt bevorſtehenden Abreiſe 1 — Italien. geeſchlo 1 bgeiſende, welche aus erg 
ſtät die Ausübung der Berggerichtsbarkeit und Füh⸗ Königin Marie von Neapel nach Venedig bekannt Aus Turin, 30. Jänner wird gemeldet: In der erzählen, daß ſehr viele Truppen aus den alten ruſſi⸗ 
rung der Bergbücher für Siebenbürgen, welche bis fund daß zu Schloß Biederſtein von Anſtalten zur Abgeordneten⸗Sitzung vom 29. Januar zeigte Reſtelliſſchen Provinzen nach dem Königreiche Polen ſich be- 
zur Auflöſung der Gerichte dem Karlsburger Kreis⸗Abreiſe durchaus nichts zu bemerken ſei. Ihre Ma⸗ an, daß die Römer bereits 29,000 Lire zum Cavbur⸗ wegen. Ebenſo er a Reiſende, daß in den, von 
"air übertragen war, nunmehr der Gerichts⸗Se⸗ De 9 25 Kan e 1 0 4 von Dr Denkmale beigeſteuert hätten. Hierauf beantragteſden Juſurgenten eee ee Niemand 
ria Ne anya übertragen Die Wirkſamkeit ajeſtäten dem König Max und der Königin karie Cairoli, die Kammer wolle Discuſſion über ſeinen des Weges ſei, indem Reiſende ohne Militärbeglei⸗ 
JJ ͤ:,)!.!.:.3.f.C...f. . Snfänln tn mb a 
0 ar d. J. n 0 “N 7 10 „P. 23 he⸗ an die Römer und Venetianer beſchließen. Minghettif! belt . / unten nur, 
Den Herrn Finanzminiſter hat ein hödhft ſchmerz Schillingsfürst, empfangen, der bereits wieder abge-erſuchte jedoch das Haus, nicht 5 drr Sud. indem fie ſich an das marſchirende Militär anjhloj- 
TT Ränge t4o]SE 32% abpmeigen., Gin Beiätup Tan mißt yullzrannn Jaariaun, urangen, 27, Se ana ol 

5 ionsrath im k. k. gen te de 85 Stande, da es bei der mmung an der nöthigen 1 0 

r // . Ci 
Ignaz Edler v. Plener, nach mehrmonat⸗ N zu an 8 erde ie „Gazzetta ace di Torino“ hat die von er. „NP.“ wird aus Warſchau, 29. Jänner, 
lichen ſchweren Leiden. M . wurde — eine ne von ‚50,000 3 Kaiſer Napoleon bei Eröffnung der Tntalatioen Seſ⸗ Abends, gejchrieben: Wenn das Militär (wie z. B. 
General v. Willijen, deſſen Ankunft hier er⸗ nie wi . 5 ol d nnahme er ſich entſchie⸗ ſion gehaltene Rede gar nicht gebracht. Hr. v. Sar⸗ bei Lomza) nur freies Terrain für ſeine Angriffe hat, 
wartet wurde, iſt vorgeſtern Abends, von Berlin den haben ſoll c. ie Pferde wenigſtens den tiges hat ſeine Verwunderung darüber ausgeſprochen; dann richten die Kartätſchen und das regelmäßige 
kommend, hier durchgereiſt, ohne ſich aufzuhalten, doppelten Werth hatten. man ertheilte ihm die merkwürdige Antwort, ni es Feuer der alten geübten Truppen unter den Aufftän- 
ar ſeine Reife nach Rom fortgeſetzt. Frankreich nur in Folge eines Verſtoßes geſchehen ſei und ſetztefdiſchen (die faſt zur Hälfte ganz ohne Waffen, die 
eſt r das Schweigen fort! Andern nur mit Piken und Senſen, auch Revolvern 


ern wurde der Preßprozeß des Journals „Neu⸗ 105 5 
is, 29. Jänner. Der „Moniteur“ veröffent — Die „Perſeveranza“ erzählt Wunderdinge über dieſund einigen Gewehren verſehen ſind) eine furchtbare 


ſte Nachrichten“ verhandelt. Als Angeklagte erſchei⸗ Pari 
nen Auguſt Cravani, als Verfaſſer des ilch ren lch. heute einen Bericht des Kriegsminiſters an den neuen von Lamarmora in Maſſe veranlaßten Bri-Verheerung an, wie dies eben am 23. bei Lomza der 
Fall war. Daß es den Aufſtändiſchen an ordentlichen 


Artikels, worin die 3 das Ver uKaiſer über die Militärſchule von Saint Cyr, unterſgantenerſchießungen und findet, daß „dieſe heilige N 
tn ge eines Mitgliedes der kaiſerlichen Fa- deren Zöglingen der Typhus herrſcht. Es find Bor-\und zweckmäßige Strenge das einzige Mittel zur Ei“ militäriſchen Führern und der nothdürftigſten Organi⸗ 
milie erblickt, und der gegenwärtig in Haft befindli⸗ kehrungen a dem weiteren Umſichgreifen derinigung Italiens“ jet, ſation fehlt, zeigen die Angriffe, wo ganze Maſſen 
che Herr Bernhard Friedmann, wegen Uebertretung Krankheit zu Iteuerm. — Wie der „Temps“ meldet,, Die „Mailänder Unita Italiana“ tritt ſchon mitſohne Ordnung ſich auf einzelne kleine Detachements 
der Preßordnung nach $. 34. Das Urtheil in dieſem hatte der Deputirte Em, Ollivier beim Polizei-Prä⸗ſeiner Art republikaniſchen Programmes offen auf, in⸗ ſtürzten und doch zurückgetrieben wurden Daß es 
22 lautet: Auguft Kravani wird von dem Ver⸗fecten um die Erlaubniß nachgeſucht, unter der er- dem fie gleichzeitig behanptet, daß die Halbiniel ſichſſchwierig iſt, ſolche Gauſen, die ber treuen, in die 
brechen der Beleidigung eines Mitglieds der kaiſer⸗ forderlichen polizeilichen Aufficht und unter dem Ver- nie unter einem Könige werde conſtituiren. Wälder verkriechen und bald wie er erſ einen, um die 
lichen Hauſes losgeſprochen und ſchuldlos erklärt, da⸗ſſprechen, in nichts die öffentliche Ordnung zu ſtören, Der „Movimento“ meldet aus Caprera, daß Truppen von Neuem zu beunruh en, gleich in d 
gegen wegen 7 des §. 34 a) der Preß⸗ eine öffentliche Verſammlung zur Einſammlung von Garibaldi am 16. Fänner zum erſten Male das Bettſerſten Tagen aufzureiben, liegt au der Bend, u 
ordnung zu einfachem Arreſt in der Dauer eines Beiträgen für die nothleidenden Arbeiter einberufen verlaſſen, am 22., auf Krücken geſtützt, einen Spa⸗ daraus iſt auch das jetzige Gewährenlaſſen des Requi⸗ 
Monats verurtheilt. Redacteur O. B. Friedmann wirdſzu dürfen. Am 25. Januar, am Tage der kaiserlichen iergang außerhalb des Hauſes gemacht habe. Am 24. [rirens erklärlich. Die Regierung batte ſeit Juli (wo 
derſelben Uebertretung wegen zu einem Monat Arreſt Rede, wie der „Temps“ hervorhebt, wurde Herrn br er in ſeinem Kahne auf den Fiſchfaung. Dr. ihr die Organiſations⸗Pläne der Revolution bekannt 
und 1000 fl. Cautionsverluſt verurtheilt. Em. Ollivier durch einen Polizei⸗Commiſſär münd⸗Baſile hat bereits die Inſel verlaſſen. Die Genefungſwaren) Zeit genug, dieſen Unfug in der Geburt zu 

Wegen Einführung des deutſchen Handels⸗flich ein abſchlägiger Beſcheid ertheilt. — Im Senat geht ihren ſicheren Weg. Albaneſe iſt der einzigeſerſticken, nicht durch Verordnungen, ſondern durch 
Geſetzes in Ungarn it die königliche Curie be⸗ begann heute die Discuſſion über die Adreſſe. Baron bei Garibaldi zurückgebliebene Arzt. Streifzüge der Truppen. Man unterließ es aber. 
auftragt, auf Grund der diesbezüglichen Berathungen Dupin ſprach zuerſt, und zwar über religiöſe und po-| Graf Chriſten, der bekanntlich in Neapel we- Bis jetzt ſcheint ein gewiſſer Frankowski, Comité⸗ 
Vorlagen zu erſtatten. Der Hofſecretair v. Hegedüslitiſche Freiheit. Seine Rede war, wie man verſichert, gen Theilnahme an einer bourboniſtiſchen Verſchwö- Mitglied, als Kriegsminiſter oder Feldherr zu fungi⸗ 
it vorläufig mit der Ueberſetzung derſelben betraut. ganz intereſſant. Die Herren Senatoren paßten aberſrung verurtheilt und dann zu zehnjähriger Galeeren⸗ſren, da von ihm die Quittungen über abgenommene 
Dem Herablangen der allerhöchſten Antwort auf wenig auf. Prinz Napoleon wohnte der Sitzung anz ftrafe begnadigt worden, befindet ſich jetzt in Folge Gelder, Waffen, Lebensmittel zc. unterſchrieben wer⸗ 
die Repräſentation des Inner⸗Szolnoker Comi- doch mehr als Juſchauer, wie ſeine Intimen verſi-franzöſiſcher Fürſprache in einfacher Feſtungsbaft auf den. Die Aufſtändiſchen und ihre Freunde tröſten 
tatsausſchuſſes wird die nächſten Tage entgegengeſehen.ſchern. — Der geſetzgebende Körper ernannte heute|der Inſel Niſida; ſeine gänzliche Freilaſſung ſoll be⸗ſſich damit, daß Mieroslawski und Garibaldi () ſchon, 

Der in Arad erſcheinende „Alföld“ wurde inſſeine Budget⸗Commiſſion. Sie iſt natürlich in ihrerſvorſtehen. hier ſeien oder bald kommen werden. Uebrigens lei⸗ 
Folge der ſeit längerer Zeit eingehaltenen, den aus⸗Zuſammenſetzung den Entwürfen des Herrn Kould) Das Ergebniß der zu Gunſten der römiſche nden die armen hintergangenen Menſchen, denen die 
geſprochenen Regierungs- Principien feindlichen, mitſgünſtig geſinnt. Die Namen ſind faſt ohne alle Be- Finanzen veranſtalteten Lotterie, deren Treffer aus Anführer Kleider, Geld, Waffen und Unterhalt ver⸗ 
untergegangenen Stettiner Barke angelte. Schon ichn Vierzig Tage waren auf der Fahrt vergangen — das hatte, auf und flog ſeinem vorausgeeilten Begleiter nach, halten hat, (uach den „Neueſt. Nachr.“ haue er in Prag mit dem 
hatte er feuchend das ſchwere Metall aus der Tiefe einge- Mehl begann ſauer, die Butter ranzig zu werden, aus den eier auf ein . am Horizont auftauchendes Schiff „ ei e . Se N 
bolt und nichts gefiſcht, als man ihm zeigte, es ſei kein Puddings wurden nur noch die Raſinen herausgepickt, das Jagd machte. Das Alles ging mit einer Haſt vor ſich, als sem, Audienz beim Grafen Rechberg. b 
Talg in der Höhlung des Lothes. Beim nächſten Aufziehen Pökelfleiſch schluckte man nur aus Angewohnheit hinunter ob es gälte ein Feuer zu löſchen. Der Lootſe, eiu baum ** Ende Januar ſoll dem N Aufolge in Prag zu 
fand er dann richtig einen Kupferpfennig vor, der na- — und das Schiff befand ſich etwa 260 eugliſche Meilen langer Blondin, in ſchwarzem Oberrock und weißem Filzhut, Gunsten des betanntlic) en Cel en ee a ap 
türlich, wie alles Geld vorher, in das Fett eingedrückt von Neuyork entfernt, da tauchte Nachmittags gegen zweilden er im Nacken ſtatt auf dem Kopfe zu tragen ſchien, er 2. 12 weiche von Czechen der Sänger — 
worden war. Jetzt ſchöpfte er neue Kraft, und als ich ihn Uhr an äußerſten Horizont ein dunkles Pünktchen auf, und ſchob gerades Wegs nach dem Salon, gefolgt vom Capitän, fi L Berein, von volniſchen Künftlern die Pianiſten 
noch aufmerkſam machte, daß er fleißig nach dem Compaß durch das Glas ſah man die Spitze eines Maſtes, von warf ein Paket americaniſcher Zeitungen auf den Tiſch, 


ski und der Hlaho f h 
- ir ben f f Josef Duleba aus Krakan und Wiek. eien un die i Prag 
ſchauen müſſe, weil das Schiff bei der Stille gar nicht welchem eine blaue Flagge wehrte. „Pilot boat!“ rief der nahm von den Reiſenden mit einem weniger als halbſen agiet Opern 
in geſagt. 


füngerin. Helena Zawisza ihre Theilnahme zu⸗ 


ſteure, und alſo nur, wenn die Nadel auf Nord Weſt Steuermann, die drei Thürme der Hamburger Flagge gin- zweifelhaften Kopfnicken Notiz und ging alsdann mit de * s Beſuch in Prag i 

ſtände, wir uns wieder über der Stelle befünden, wo — gen an die Gaffel, durch das Fernrohr hab man das Si⸗ Ae in . Privatcajüte. e geit 1 uni Concerte, daß be ns — — 

Schatz läge und das Loth ausgeworfen werden müſſe, daſgnal beantwortet, von zwei Fahrzeugen zugleich. Der Capitän (Fortſetzung folgt) ſichtigt hatte, iſt er vorläufig art ( Pabtenmen, Daſſelbe ſoll 

arbeitete er wie ein Sclave darauf los und verſäumte zum ſchob das Glas zuſammen und ging mit den Worten: „Um eg A nicht die glänzenden e engen 155 95 ee 
erſten Male auch den Mittagstiſch, zumal der Capitän in ſechs Uhr iſt der Lootfe an Bord“ in ſeine Cajüte. Es ud iel, K Brela ward am 24. Jimer eine mus Sher ven 

einer Stunde eintretenden Wind prophezeite. Der Scherz war erſt „zwei Bells“ d. h. nach chriſtlicher Zeitrechnung Guſtav Schmit, dem Komponiſten der „Weiber von Weins⸗ 

begann um zehn Uhr Morgens, und um vier Uhr Nach- fünf Uhr, das Schiff fuhr mit halbem Winde, kein Segel Zur Tagesgeſchichte. berg“ gegeben. Sie 1 „La Réole“ und ſoll ſich eines vor, 

mittags, als die Segel in der That anzogen und das gerefſt, da ſauſten und ſchäumten die beiden Lootſenfahrzeug . . NDR jun «30 ſtrefflichen Fre eker geen > ge A a 

Senkblei nachſchleppte, that Petrus Tulpe ſeinen letzten heran, ſcharfe, klipperartig gebaute Fore and aft Scho- Bauthänſcr chen 77 1 57 b d 175 5 fal e oben Melocleniſh hun. f 25 Juſtrumentatlen 

vergeblichen Fiſchzug. Die Habgier hatte ihn dergeſtalt ver- ner, auf den Wellen tänzelnd wie fofette Frauenzimmer attfindende Jud ußkteraasſtelt Negele und die ‚Nor und außerorvertliche Sangbarkeit nach. f 


blendet, daß es ihm — einfiel zu fragen, warum auf ez Balle. ſten durch die Eintrittsgelder zu decken. Der Palaſt ſoll am Gila-| ** Die N. e 1 0 Ki, Mn 17 7 und 
der Capitän die Windſtille nicht dazu benutzt hatte, um er eine von dieſen beiden Schoonern warf ein kleinesſcis vor dem ehemaligen Neuthore erbaut werden und würde der⸗ Oppermann ei ae d Nee 

; £ st N 5 REN 3 8 art eingerichtet, daß er nach Schluß der Ausſtellung anderen dritte Fortſchrittsperſon, auch die Witwe Roloff aus Halderſtadt 
en gros eine Geld- und Gold Fiſcherei zu halten. Zum Boot aus; ein Lootſe — jeder ſolcher Schooner hat deren Zwecken, namentlich sentlichen Unterhaltungen Berker werben einen Ruf ar Ar in die herzogliche * haben.“ 
auration und 


Ueberfluß hetzte man dem unglücklichen Bruder des Be⸗ eine Anzahl an Bord ſprang hinein, zwei Mann am fönnte. Die Wittwe Roloſſ hielt in Halberſtad 


gleiters des Prinzen Carl noch . Schrecken mit der Riemen, und — „get on!“ — Erſt jetzt drehten wir bei ** Wie das e e e 1 Se. Majeſtät der wurde 15 W der Beſuch N 92 unterſagt, weil die 
Gefährlichkeit der New⸗Foundlandsbank auf den Leib, der das Lootſenſchiff aber blieb in voller Fahrt, beſchrieb einen Kaiſer dem geweſenen Hofopernſanger Herrn Hölzel aus Gua⸗ Wittwe R. der Frauengemeinde angehört. 

5 i > : 2 \ ; b 2 f den eine Penſton von 1000 fl. für ſeine langjährige Dienfizeit auß Aus Tübingen, 22. Janne, wird gemeldet: Die Kunde 
ihn die ganze Nacht in den Kleidern bleiben und am Kreis vor unſerm Bug vorbei um den Stern herum und Operntheater bewilligt. Die Wiener Ztg. Bu ee Nate yon einem fenurigen Greigniß läuft heute 3 Stadt. Der 


nächſten Morgen aus wirklicher Ermüdung das Frühſtück nahm, als es auf Steuerbordſeite angelangt, die ebenfalls verfrüht. ordentliche Profeſſor der Jurisprudenz, Dr. Michaelis, kürzlich 
verſchlafen ließ. unterwegs befindliche Jolle, welche den Lootſen abgeſetzt“ “ Herr Wacljt, der ſich einige Tage auch in Prag auuſge⸗laus der Anſtalt Binnenthal hierher zurückgekehrt, iſt als Leiche in 


ee an Allem Mangel, wie dies die eingebrach⸗ und Waaren⸗Einkäufe machen, theilen mit, daß diejnad Ausjage von Reiſenden die Nachricht, daß am 29. v. Mis in Militär zum Schutz der Gränze eingetroffen. Wie 
ten ea enen deutlich zeigen und auch ausſagen. uns benachbarte Landſchaft auf dem rechten Weichſel⸗Szezakowa ein gewiſſer Neugebauer, der aus dem Kouigreiche Po wir vernehmen, ſammeln ſich in dem nahen Ojco w 
en ang itlich ze in halbes O . % de n 5 len angekommen, angehalten und mit Gendarmeriebegleitung an. PR ’ 0 

Ein kleines halbes Laib Brod und ein ha Rar: ufer ruhig iſt. Die Eiſenbahnzüge aus Warſchauſdie eufſiſchen Behörden in Maczki ausgeliefert worden ſei. Der Schaaren von Inſurgenten. 

tierchen Schnaps iſt die ganze Ration für den Tag. ſind regelmäßig angekommen. eigentliche Sachverhalt in diefer Angelegeuheit iſt folgender: Am] Die neueſten Briefe des „Czas“ aus Warſchau 
In Plock, Kielce, Petrikau, Rawa, Czeſtochöw und Ueber die verſpätete Ankunft der Warſchauer Poſtſ29. v. M. kam mit dem Nachmittagszuge aus Preußen der War⸗ reichen bis zum 29. v. M. Am 27. hat am Liwiec 
anderen Orten iſt nach dem letzten Berichte Allesſin Breslau erfährt die „Schl. Itg.“ unterm 30. v. ee ae „ e ein Gefecht ſtattgefunden, wo eine Abtheilung bewaff⸗ 
ruhig. wie . „ „ M. Folgendes: „Die Schienen der Warſchauer Bahnſbereils Längft abgelaufen war, fo wurde der Reiſende ein, neter Juſurgenten das die Eiſenbahnbrücke bewachende 
Der „Schl. Ztg.“ wird aus Warſchau 29. Jän⸗ ind am Mittwoch Abend von den Infurgenten aber-ſſach über Maczki nach Polen zurückgewieſen, und fuhr ohne daß halbe Bataillon Truppen angriff. Das Reſultat iſt 
ner geſchrieben: Seit zwei Tagen hört man eigentlichſmals und zwar bei Radomsk aufgeriſſen worden umſſeine Freiheit ſonſt in irgend einer Weiſe beſchränkt worden wäre, unbekannt. Ein Trupp Conſcribirter iſt bei Skier⸗ 
nichts Neues von dem Aufſtande mehr, und es iſt — einen Militärzug dem Untergange zu weihen. it rr DE eure e niewice durch Waffengewalt befreit worden. Wieder 
dies wohl ein Zeichen, daß er ſchon im Abnehmen Es war nämlich von den Aufſtändiſchen in Erfah- aach Mac well, ZT ind mehrere mobile Colonnen von Warſchau abge⸗ 
iſt. Wie verlautet ſoll um Warſchau in einem Um⸗ rung gebracht worden, daß dieſe Bahnſtrecke ein Zug| “ Geſtern früh gegen 2 uhr wurde die Nachbarſchaft des The- gangen. 

kreiſe von 1½ Meile ein Militär-Cordon gezogen mit Militär, welches zum Theil auf Güterwagen ſeineſaters durch Feuerlärm aue dem Schlafe geſchreckt. leber den Kraszewski hat auf Befehl der Regierung 


%%% %%% - ¶ Bee Seh enter March verafen und einen Keen nach Orekben 
aus 100,000 Mann ins Königreich geſchickt, welcheſreichten, in der Nacht paſſiren würde. Die Juſurgen⸗ nachbarten Häuſer bis in die Stephans- und Schuſterſtraße ſich erhalten. 

die wichtigſten Punkte im Lande beſetzen werden, umſten riſſen nun des Abends kurze Zeit zuvor an eimerlanf's ärgſte gefaßt und bereit halten mußten. Einzelne Funken ſio“ St. Petersburg, 2. Februar. Das „Journal 
ſo auf einmal dem Bandenweſen den Garaus zu ma-waldigen unwegſamen Stelle Schienen auf, in Folgeſgen bis auf die Dächer der Judengaſſe. Glücklicherweiſe griff das de St. Petersburg“ meldet aus Warf chau vom 31. 
chen. Wie ſich jezt mehr und mehr herausſtellt, ha- deſſen der ganze Jug, deſſen Führer mit voller Schnel- Sehne 1 e r e been Jänner, Abends: General Hurter, der in der Rich⸗ 
ben nur ſehr wenige Gutsbeſitzer, und von den be⸗ ligkeit angefahren kam, entgleiſte. Das entſtandene Seuerwadmannfdaften beſchraͤnkte es ſich 40 ben Ort des Ans, tung nach Bialyſtock mit Truppen und Arbeitern ent⸗ 
deutenderen wohl kein Einziger, zu den Inſurgenten Unglück ſoll ein ſehr großes und ſchweres ſein. Eineſbruchs und wurde in möglich kurzer Zeit geleſcht. Wie verlau- endet worden war, iſt mit dem von Warſchau ent⸗ 
gehört. Dieſelben haben ſich im Gegentheil größten⸗ nicht geringe Anzahl Soldaten iſt mehr oder wenieſtet, it es in einen Schopfen des au das Theater gränzenden endeten General Bontems zuſammengetroffen. Die 
theils —.— chau und anderen, dur a Harte ruſſi⸗ ger verletzt, viele getödtet. Hauſes auf dem Stephansplatze durch unvorſichtiges Umgehen mit Eiſenbahn iſt demnach wieder hergeſte t. Viele In⸗ 
ſche Garniſonen Ange Städten begeben, um den 


Fri 4 Fe , e., Licht ausgekommen. Schon nach 3 Uhr war Alles zur Ruhe. 7 
sc 0 i „Dziennik powsz.“ beſtätigt jetzt auch die Er) In berſelben Nacht wurde am Rainer; ei Da der[ſurgenten, welche gefangen genommen worden find, 
Sturm vorüberge en zu laſſen, ohne von ihm mitſmordung T ſch erkaſoffs. f wahrſcheinlich in Folge übermäßigen Trunkes am Schlagfluße behaupten, zur 1 an dem Aufſtande gezwun⸗ 
fortgeriſſen zu werden. Nur junge Leute, der kleine Ein Bericht der Warſchauer Rekrutirungs-Com⸗verſtorben, bereits leblos gefunden. gen worden zu ſein. Alle vor die d 

er 


f 2 


Adel und der ſtädtiſche Plebs find die Theilnehmer. miſſion beſagt, wie von 1657 in Warſchau Ausgeho⸗ ee ee eee e Geſtellten, bezeichnen Geiſtliche als die Hauptanſti 
„Nach nähern Nachrichten, welche von dem Plockerſbenen nur 559 im Heere eingeſtellt worden. Die übriſwerden müſsen und iſt der verantwortliche Redacteur, Herr Karl 
Militärchef eingegangen ſind, wurde der Angriff aufſgen find bis auf 149, welche noch Papiere beizubrin-[Stupuiekt in Haft. Die nenefte Freilagsunmmer enthält aus- a 1 f a 
die Stadt Prock in der Nacht auf den 23. um 1 gen haben, die ihre Berechtigung zur Befreiung vomſnahmsweiſe kein Wort = 5 end Beil und ist aus Itzehve, 31. Jänner. Blome's Antrag auf eine 
Uhr unter dem Sturmgeläute der Glocken und zwei Militär beweiſen ſollen, freigelaſſen worden, da fie führt die Mur 4804. 1609 und bemüht e Adreſſe wurde einſtimmig unterſtützt. Der Commiſſär 
Schüſſen ausgeführt. Das Militär versammelte ſichſentweder die einzigen Söhne oder Verheirathete wa⸗ſordentlichen Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Jahren zu beweisen. erklärte, wenn die beſonderen Angelegenheiten Schles⸗ 
auf das mit einer Rakete gegebene Signal an den ren, oder auch, weil fie ſich durch gute Führung oder| Meteorologiſche Beobachtungen in Lemberg v. 30. Jänner: wigs oder die beſtehende verfaſſungsmäßige Verbin⸗ 
ihm bezeichneten Stellen und ſchlug die Aufrührer zu⸗ durch ſpecielle Geſchicklichkeit als Handwerker auszeich-Jeit der Beo „ U. M., r dung Dänemarks und Schleswigs beſprochen würden, 
rück, wobei 3 Soldaten getödtet, von den Inſurgenten nen. Princip ſoll geweſen ſein, nur unverheiratheteſgza g i 1 9275, werde die Verhandlung inhibirt werden. 
1 Todter auf dem Platze liegen gelaſſen wurde. Derſauszuheben, und nur bei 44 Individuen ſoll ihrerſße uchtigfeit: 98.0 88.7 87.1 — Wind: W. mäſtig NW. Paris, 31. Jänner. Der Adreßentwurf des Se⸗ 
verwundete Anwalt des Procuratoriums, Zegrzda, derſnotoriſch ſchlechten Führung wegen davon abgegangenſſchwach W. ſchwach. — Witterung: trüb — trüb — Wolken. — nats wurde mit 121 gegen 1 Stimme angenommen. 
von einer er 4 einem 9 a worden ſein. 0 Schnee 14, 1 5 1 Stimme dagegen war die des Prinzen Na: 
wurde, erſchoß ſich mit ſeiner Piſtole. Der Verſuch Serbien. f pölesn. 1 * 
der Inſurgenten, die Caſerne — Hinterhofe an, — Aus Belgrad wird der „G. C.“ unterm 25. Handels: und Börſen⸗Nachrichten. „Aus Madrid wird gemeldet: Die Abreiſe Iſtu⸗ 
zunden, gelang nicht; ſie wurden von den Kofaten Jänner geſchrieben, daß dort noch kein Mitglied der Breslau, 2. Februar. Amtliche Norieng. Preis für einen ib ſtekt nahe bevor; es wird verſichert, ſeine In⸗ 
durch Schüſſe zerſtreut. Bewaffnete Inſurgenten find Militärcommiſſion angelangt ſei. Niemand erwarteſpreuß. Scheffel d. i. ker 14 Garnez in Pr. Silbergr. . 5 r. ost. W. ſtructionen lauteten freundſchaftlich. 
an 150 ergriffen, darunter der Gutsbeſitzer Kowalew⸗ übrigens von ihr eine friedliche Beilegung der Dif⸗faußer Agio: Weißer 2 111 74, — 29; Gelber 73 — 76. Nach Berichten aus Athen it Valbis zum Prä⸗ 
ski, der ih als Oberſter der Bande benannte, welchefferenzen. Von den Gewehren ſei erſt ein einziger e lerne (für 1509 bradc 2 2, Erbe ſidenten der National⸗Verſammlung erwählt worden. 
Plock angriff. In dem Reformatenkloſter wurden 360Transport auf ſerbiſchem Boden, der zweite und Sommerraps 210 — 240 Sgr. — Rother Kleeſaamen für Elliot hatte die Thronannahme des Herzogs von Co⸗ 
Mann arretirt, worunter einige verwundet ſind. Beildritte werde erwartet. Der kriegeriſch geſinnte Theilſeinen Zollztr. (89% Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57½ kr. burg und daß derſelbe ſeinen Neffen, welcher die 
Racigz wurden 7 Mann gefangen genommen. Alsſder Bevölkerung brüſtet ſich, daß die Zeit der Ent⸗ſöſtr. W. außer Agie) von 8 — 16% Thlr. Weißer von 8—griechiſche Religion annimmt, als Thronerben adop⸗ 


eine Compagnie des Muromer Infanterieregimentsſſcheidung Serbien nicht mehr unvorbereitet treffen! a 30. Jänner, Die heutigen Duechſchuittspreiſe tiren werde, angezeigt. 


Sr. kaiſerl. Hoheit des Großfürſten Wenzeslaus Kon⸗ werde. waren (in f. öster. 28.) : Gin Degen Weizen 4.75 — Moggen 227 Paris, 1. Februar. Der Senat hat durch eine 
ſtantinowitſch und eine Abtheilung Koſaken von Dro- Türkei. e e -— dee 28 . Gehen 4. — Beten 4 — en die Adreſſe dem Kaiſer überreicht, der 
bin nach Plock zurückkehrte, wurde in der Nähe letzterer“ Aus Conſtautinopel, 22. Jänner, wird von] pirſe 2.50 — — 5 5 8 5 3.— — Kuturuz 3. — Erd- dieſelbe in Gegenwart des Hofes entgegennahm; der 


0 5 i g * l HER: 15 - 80 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — Prinz Napol, i i 
Stadt 1 Gemeiner von einem in einem Graben auf- Marſeille telegraphiſch gemeldet, daß der Sultan ſei⸗ ausge „80 — Gine Ratte 1 5 Prinz Napoleon war nicht anweſend. Der Kaiſer 
lauernden Miſſethäter getödtet, worauf Letzterer auf — nen Kammerherrn Jader mit dem Iuveſtitur⸗Ferman a ee, 30. Shnner, Die enge Durefihnittöpeie wo- dankte der Deputation; was er fagte, bat dem er: 
Stelle mit Bayonneten erſtochen wurde. — für den neuen Vicekönig nach Aegypten geſchickt hat. ven (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3.02 ½ Roggen 2 15— nehmen nach keine politiſchen Beziehungen. 3 
In Warſchau iſt bis dieſen Augenblick alles ru⸗ „Es iſt Ordre gegeben worden, die ganze türkiſche.— 7 55 1.62% Hafer 1.42½ — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.26 Madrid, 30. Jänner. Das Cabinet denkt in 


BF > 21 2 d 1 7 80 5 1 20 = 1.80 — Buchweizen 1,50 --- Kukurutz —— — Erdäpfel di A blicke ni de 89 D 
big. Dieſe Nacht ſind mehrere jüdische Kaufleute, Reſerve einzuberufen und neue Aushebungen zu ver⸗ — Tr Eine Kläfter härte Bog 8 70 LT ieſem Augenblicke nicht an die Anerkennung Italiens 
der Director der Zamoyskiſchen Dampfmaſchinen⸗Fa⸗ anſtalten. u Lem 2 8 n Jutterklee Prim und Olozaga befinden ſich in Uebereinſtimmung 


„France“ meldet aus Konſtantinopel: Der Neu⸗Sandez, 30. Jänner. Marktpreiſe in öſt. Whr.: Ein und übernehmen die Leitung der Progreſſiſten. Prim 


brik, Barezyüski und Andere verhaftet worden. N 
Sultan beſchäftigt ſich ausſchließlich mit Kriegs- und] Meben Weizen 3.80 Roggen 3.09 — Gerſte 2.55 — Hafer 1.95 hat ſich nach Valenza begeben. 


ſollen dieſe Verhaftungen mit der Einſchmugge⸗ 


lung von Waffen in Verbindung ſtehen. Jetzt dür⸗Marine⸗ Angelegenheiten. Er wird neue Jägerba⸗Erbſen — . — Bohnen —.— — Hirſe — . — Buchweiſenn Liſſabon, 1. Februar. Aus 1 die 

ö i N ? 3 i y LE LEINEN Jagerba⸗—.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel —.80— Eine Klafter har un 5 5 f 

ſen teine plombirten Waggons mehr, wie ſeilher, die taillone errichten und die türkiſche Flotte reorganiſiren. Holz eee ee 8 ae — Nachricht eingetroffen, daß ein ernſter aut wi⸗ 
h i Aus Antivari vom 19. Jän., bringt die „G. C. Hen 1.20 — Stroh —.80. ſchen dem enzliſchen Conſul und den brafil 


Grenze ohne Reviſion paſſiren; auch an den Rog N usul u N iani 10 
(Thoren oder Schlägen! von Warſchau wird vom Mt: e beachtenswerthe Mittheilung: Es kamen AltsSandez, 30. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe che e ſei. Die Engländer haben ſich 
ict venidtet. Hüfte man dies nur jeit einem Jahrelhier in den füngſten Tagen zur See zwei leichte tür⸗ Germ in öt. 027 2 . Hobgen 30 — mehrerer braſilianiſcher Schiffe vor Rio Janeiro be⸗ 
Wen Tauſende von Waffen wären weniger hier. tiſche Infanterie⸗Bataillone an zur Verſtärkung der aft — 1 25 ee Erdäpfel mächtigt. Das Volk und der a find empört. 
bevor hier das Kind nicht in den Brunnen ge⸗ hieſigen Poſition. Dem Vernehmen nach ſollen aber 70 — Eine Klafter hartes Holz 6.10 — weiches 4.2 — Gin New⸗ Mork, 17. Jänner. Der „National = In⸗ 
fallen, wird er nicht zugedeckt. — Geſtern Mittagſnicht nur zehn weitere Bataillone folgen, ſondern esſJentuer Heu 1.20 — Ein Zentner Stroh —.80 R telligencer“ veröffentlicht aufgefangene Depeſchen der 
en 285) 2 uhr, hat der Capitän des 39. Koſaken⸗ſind auch von Spuz die Truppen, die zur Unterſtüz⸗ 180äer sche 50 a a 1 * RE Gonfüberizte, von denen ein Theil die Thätigkeit 
‚ Krasnom, im Dorfe Slomin, Gemeinde zung bei den Bauten der Militärſtraße entſendet Credit nel. 98°. — CredirLoſe —. — Böhm, Westbahn 427. der ee onfuln in Galveſton und Rich⸗ 
it, eine Bande Aufſtändiſcher aufgehoben; da⸗ waren, theilweiſe wieder nach Scutari zurückgegangen, — Wien 8. . mond betrifft, um Texas zu beſtimmen, ſich von den 
von wurden 20 getödtet, 16 verwundet und 42 ge- nachdem die Arbeiten an den Blockhäuſern nicht wei⸗ rankfurt, 31 Januar. Spetz. Met. 635. — Wien 101 ¼ Conföderkrten zu trennen und eine unabhängige Re⸗ 
Kir opt Es blieben 1 Unterofficier und 2 Koſaken, ter fortgeſetzt zu werden ſcheinen. Nur die beiden. — VBankactien 828. — 1854er Loſe 77 — Mat. Anl. 69./ gierung zu gründen. Der „Intelligencer“ fügt. hinzu, 
md „wurden verwundet. Heute traf hier das bis- Fortins Viſſeeizza und Prentina⸗Glaviza ſind nahezu Stontebahm g. 4859 Geedit- Met. 230: tsger⸗Loſe 80% daß der franzöſiſche Conſul in Galveſton beauftragt 
ber 4% Meilen von hier in der Stadt Gora⸗Kal⸗ vollendet. Die Streitigkeiten in Seutari mit der Aube v 9. 1859 80%. wurde, die Stadt zu verlaſſen; der franzöſiſche Con⸗ 
warta geſtandene Sapeur⸗Bataillon ein. Als die Geiſtlichkeit der katholiſchen Myrideten dauern in un⸗ , Paris, 31. Januar, chlußcourſ: erz Rente 69.85. —ſſul in Richmond wurde gleichfalls beauftragt die Stadt 


N — 5 1 1 2 5 7 7 . 98.75. 2 U 07. nl C it⸗ ili .— £ 7 1 1 
aten nen, Kinder und Sachen auf Vorſpann⸗erquicklicher Weiſe fort, ſeitdem der Biſchof Dodmafei, ee re Diemontefhe de 10. 2 zu verlaſſen; aber die Ordre wurde ſpäter zurück⸗ 


Laden ci der Stadt eintrafen, riefen ſich die Polen der als Gegner der Türken ſich früher entfernt hatte, gemeldet. Haltung unbelebt. genommen. A 
aß ſie 240 hen ſchon aus!“ ohne zu beachten, wieder zurückgekehrt iſt und fortfährt, mit der alba⸗ 691 h A ee wen 357 Kost r regen eren nter 
\ N. R 7 1 + * 7 * ‚ 8 5 2 er . „ 3 „ OL . 2 * 4 N 2 Per" 
aus die allger 1 en, i * kannſneſiſchen Nationalgeiſtlichkeit und dem Abbé Krasnié ſcer halber Imperial 9.40 G., 0.02 W. Ruſſſcher Silbe Al Dun kur 75 er j eng p tf . 


gemeinſame Sache zu machen, wodurch der türkiſchenſbel ein Stück 1.71— G. 1.73% W. Preußiſcher Courant⸗Thaler Effecten. 5 pt. Metalligues 75.90 — 5 pCt. National 
Regierung mancherlei Verlegenheiten bereitet werden. 1.71— G. 1.73%. W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G, much 82.05. . Daßtaeen 821.— Gastes ce f 
— — Gal. Pfandbriefe in österr. Währ. ohne Coup. 78.15, Wechſel: Silber 113.85. — London 115.10. — K. l. Munz 
7 5 G., 78 80 W. Galiziſche Pfaudbriefe in Cond.⸗Mze. ohne C. Dukaten 5.52. ur 
Local „Und Provinzial 1 Nachrichten. 82.15 G. 82,80 W. Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne vom 9. Februar. ur 
Coup. 73.23 G 73.75 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.80 Effeeten. 5 pCt. Metalliques 76.20 — 5 pCt. National⸗ 
Krakau, den 3. Februar. ng W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Aetien 218.25 G. Anlehen 82.25 — Bankactien 821 — Grebitactien 227.10 
N ee ser 5 vom 31. Jänner d. 3.221 — W. 0 Jechſel. Silber 113.50 — Lo 4.80 — K. k. Munz⸗ 
4 Der „Czas“ bringt in der Nr. 25 vom 31. Jänner d. J. Sratauee Cents a 105 Hanne A Zit dat 8 London 11 K. k. Münz 
— LO fl. p. 107 verlangt, fl. p. 105½%½ gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
€ - 1 * für 100 fl. öfter. Wahr. fl. poln. 392 verl., 386 bez. — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
dem Gebuüſch des ſeit zwei Tagen ſtark angeſchwollenen Neckars Tapferkeit in der S pi bei Bull Runs am 30. Auguft 1862 Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 87 ¼ verl. 86 ½ bez. g a 2 1 
s o r machte nicht nur 7 Rebellen ⸗Offieiere — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 113 / verl., 11234. bez. Verzeichniß der Verſtorbenen 
gers zu beſuchen, wobei er den Neckar auf einem Steg und eine auf feine Fauſt zu Gefangenen, ſondern als ihm eine Kugel ſeine Ruſſiſche Imperials fl. 9.55 verl., fl. 9.40 bez. — Napoleond'ors in der Zeit vom 14. 1 1 24. Jaͤnner 1863. 


Aus Thorn vd d. meldet man der „Dam. 
SER Ruſſiſches Hör aus Petersburg ſoll nach 

zeige an die könig Direction der Oſtbahn mit 
Ertrazug über Eydtkuhnen ze. nach Alexandrowo be- 
fördert werden. (2) Aus Polen nichts von Belang. 
Geſchäftsleute aus Wloclawet, welche heute hier find 


Ir 


br 


Shoße der Medastion ber Warſchauer „Bibliotefa“, welche 
1 * Seit ihr Augenmerk auf deuſelben Gegenſtand ge 


und das Reſultat der bezüglichen Arbeiten demnächſt zuferrungen und fein Name ſteht in dem Buche der Tapfern der 220— verl., 218— bezahlt. Samuel Szenfein, Kaufmann, 64 J., Auszehrung. — Am 14. 
minuten veel In der, Bibel Warszawska“ hat Pereinigten Staaten. — Liebling der Damenwelt, Bräutigam Jänner Gfther Sagan, Krameretochter. M. Gedarmentzün 
der Poſeuer Profefjor Philol. Sigm. Werlewski, der fertwäh⸗ einer jungen 19 jährigen Lady, der einzigen Tochter eines Millio⸗ Neueſte Nachrichten. dung. Seedor Lehrer, 3 Wochen, 8 Sara Fandler, 5e 
send in weſhtercnen Zenſchriſten v., früher im „Dodatek do närs, iſt er gleichwohl nicht mehr für fe, nicht mehr für di In der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag Jahre, Ausgehrung. — Am 18, June: Sympe Grawer, 2 J. 


ffentlicht. Gbend f i hi tfernte Gränggollamt | en Entkräftung. 5 — = 5 ar — J., Schlagfluf. — Ei 1. 
vibes veröfenile. ebendort (im Jannarheft) weift der Krakauer tuft — die Kirche it meine Braut. Ihr Freund werde ich im weit von hier entfernte Gränzzo in Micha oss. Jänner: erde Bilberfed, Spekulanten⸗Gattin, 30 J , 
Arhäolog H. Jeſ. Lepfowefi in einen ate, Super der Gebet ſtets Raben, bog Gatte kann ich nicht ſein“ Auch von wice überfallen, die Gränzwache entwaffnet und dieſberculoſe. Bleda Dreſel, 13 J., Gehirnentzündung. „„ 
Kriegern nahm er Abſchied und zog ſich in ſtille 1 Zollcaſſa, in welcher über 8000 Rubel waren — ge⸗ 7 

eim 


‘ 4 9 N ichniß der Angek kiten vo 
Muſter hin die „Statiſit der deuſſchen Kunſt des Mittelalters |dortigen Vorsteher wiethete. Noch einmal wurde ihm der Antrag fer Quittung — geplündert. Am 2. wurde, wie uns] Berzeichniß . 1 and Angerkißen ei 
und 46. Jahrhunderts“ von Dr. Wilhelm Lo 


n f erner mitgetheilt wird, der von Warſchau nach Szeza— Angekommen ſind: s 
(Schnee in Italien.) Das Gewicht des Schnees hatſübernehmen. Er ſchlug ihn aus und übergab ſich der Leitung fowa gehende Bahnzug von Inſurgenten unterwegs Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeſitzer: Theodor Szujski 


doſſolg von einer Lawine verſchüttet worden. Man gibt die Zahlſund der Poeſie. Am 8. 3 v. J. als am Feſte Maria Empfängniß, Inſurgenten in Olkusz eingerückt, und ziehen gegen 


5 des Popp'ſchen Armeecorps, hat die Uniform, welche ch M 1 N 
et 55 ruhmvoll — — mit . önchskutte vertauſcht. Seine — zu haben.) In Myslowice iſt am 2. d. preußiſches dolph Kotſch, Berg⸗ und Hüttenmeiſter, nach Niedzieliska. 


Amtsblatt. 


N. 1452. Kundmachung. 


iz w drodze egzekucyi celem zaspokojenia nalezy-wstgpili, na rece kuratora Adwokata Stojalowskiego 


2ytoSci arcybractwa milosierdzia i banku poboz- 
nego przeciw spadkobiercom po Ignacym i Kla- 


z przynalezytosciami sprzedaz przez lieytacye pu- 


(82. 3)|rze Raab w sumie 19753 zip. w mon. srebrn. 


Kundmachung. (94. 13) 


Laut h. Erlaſſes vom 21. Dezember 1862, 3. 10113 
hat das h. k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirty⸗ 
ſchaft dem Teofil Jedrzejowski zu Neu-Sandec in Gali⸗ 
zien, auf die Erfindung einer eigenthümlichen Mä hma⸗ 


2 substytucya Adwokata Dra. Jarockiego ustano- 
wionego. : 
J rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 29. Grudnia 1862. 


Nach den eingelangten Nachweiſungen hat die Rinder- bliczng realnosei pod I. 480 Diel. I. now., 46 
peſt in der erſten Hälfte d. M. im Krakauer Verwaltungs- Gm. I. star, W miescie Krakowie polozůonéj do “m 
gebiete ſich nicht weiter verbreitet, dagegen iſt dieſe Seuche spadkobiercöw po Ignacym i Klarze Raab nalezg- L. 45 = (81. 1-3) 
in 35 Ortſchaften erloſchen und nur in 6 Orten des Tar-/e6j, w dwöch terminach dnia 12 Marca 1863 l Edykt. 5 
nower Kreiſes ſteht, obwohl tein krankes Vieh mehr vor⸗i 16 Kwietnia 1863 0 godz. 11 zrana w ütutej- Cesarsko-krölewski Sad krajowy Krakowski za- 
handen iſt, die Obſervationsperiode noch im Zuge. szym c. k. Sadzie krajowym odbyé sie majgcg, wiadamia niniejszym edyktem dzieci Salomei Re- 

Während der ganzen Seuchendauer hat die Seuche in/pod nastepujgcemi warunkami dozwolong zostaka: merowéj 2 Antonim Remerem splodzone, z imienia 
41 Ortſchaften dreier Kreiſe und in 106 Wirthſchaftshöfen J. Ceng wywolania ustanawia sie szaeunek sadowyſi miejsca pobytu nieznane a W razie ich smierei 
bei einem Hornviehſtande von 25176 Stück 476 Rinder w sumie 20439 zr. 74 Kr. W. a. uizéj ktörego talich röwniez / imienia i miejsca pobytu niezna- 
befallen, von denen 39 geneſen und 274 umgeſtanden ſind, realnosé w2 pierwszych terminach sprzedang/nych spadkobiercow, Ze przeciw nim! Luidgarda 
überdies wurden 163 ſeuchende und 94 ſeuchenverdächtige nie bęedzie. Duninowa tndziez Michal Dunin imieniem wia- 
Hornviehſtücke im Zwecke der Seuchenabkürzung gekeult, 2. Kazdy chęé kupienia majgey obowigzany be- sném i maloletnich corel Bronistawy i Maryi Du- 
ſomit beträgt der Geſammtverluſt 531. Stück und es ver⸗ dzie przed licytacya zlozyC wadyum w sumie|ninöw, pozew O extabulacye ze stanu biernego 
bleiben nur noch drei ſeuchenverdächtige Rinder in der Be- 2043 ziv. wW. a. w gotöwce, lub w obliga-|döbr Witanowice gorne sumy 30,000 zip. Dom. 90, 
obachtung. N i 11 8 eyach, albo w listach zastawnych Towarzystwalp. 217, u. 40 41, on. zaintabulowanéj wniesli, wa- 

Was hiemit zur allgemeinen Keuntuiß gebracht wird. kredytowego galieyjskiego wedlug kursu. tatwieniu tegoz pozwu ustanowiony zostal termin 

Von der k. t. Statthalterei-Commiſſion. 3. Akt szacunkowy i blizsze warunki licytacyiſaudyencyonalny podlug postepowania ustnego na 

Krakau, am 22. Jänner 1863. W registraturze sgdowéj przejrzane lub w od-|dzieh 31 Marea 1863 0 godzinie 10 rano. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych powyzszych jest 


pisie wyjete by“ moga, zas 0 ceieZarach na 
téj realnosci hipotekowanych w urzedzie hi-|nieznane, przeto €. k. Sad krajowy w eelu zaste- 
powanja pozwanych jak röwnie na koszt i niebezpie- 


potecznym, a o podatkach w c. k. urzedzie n 
podatkowym wiadomos@ powzigsc mozna. (zenstwo tychze tutejszego Adwokata Dra. Geiss- 
lera kuratorem nieobeenych ustanowil, z ktörym 


O rozpisaniu t&j lieytacyi zawiadamia sie wie- 

wierzyeieli, ktörymby rezolucya lieytacye rozpisu-|spör wytoczony wediug ustawy postępowania sado 

jgca z jakiejkolwiek przyezyny przed terminem do- 555 w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym 

il uk: are ſreczong by@ nie mogla, lub ktörzyby po dniu 30|bedzie. 

theilnehmen, ($. 32 und 33 der Statuten) welche öſterreichi⸗ e na hipoteke RER Nr. 46 Gm. 5 Zaleca sig zatem niniejszym, edyktem pozwa- 

ſche Unterthanen find, in der freien Fare ane Vermö- J. weszli przez kuratora wosobie p. Adwokata Dra.\uym aby W. zwyZ oznaczonym ezasie abo sami 

gens ſtehen und am Auf auf ihre Namen lau⸗Geisslera w zastepstwie pana Adw. Dra. Kuchar- |staneli lub {€ potrzebne dokumenta ustanowio- 

tende, vor dem Juli 1862 datirte Aetien skiego. 0 nemu dla nich zastepey udaielili lub wreszeie in- 

beſitzen, welche zu dieſem Ende bis 14. Februar 1863, Rrako w. 30 Grudnia 1862. nego obroneę sobie obrali i 0 tém c. k. Sado wi 

bei der Liquidatur der Bank in Wien hinterlegt oder vin— 5 krajowemu doniesli, W .ogöle- zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony Srodköw prawnych uzyli, 


culirt worden find: ; 
Wird die Hinterlegung dieſer Actien bei einer Filiab|N, 18685. G ) u Tage Vowiem przecichym, wynftie , Son 

5 3 nia skutki sami sobie przypisachy musieli. 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniejszem Nun obe pep . 


kaſſe der Bank gewünſcht, ſo wolle dies der Bankdirection 

in Wien bis 7. Februar 1863 ſchriftlich angezeigt werden. Eupen. 1 > 155 
Von der Thelen an 1 eg wiadomo, Ze w celu zaspokojenia wywalezonj pızez; Krakau, 13 Styezuia 1863. 

find insbeſondere Diejenigen ausgeſchloſſen, über deren Ver-[Staniskawa Strzeleckiege przeeiw -Maryi  Wilzynie| 

mögen einmal der Concurs oder das Ausgleicheverfahrenwyrokiem bytego c. k. Sadu szlacheckiego Tar- 

eröffnet worden iſt, und welche bei der darüber abgeführ- nowskiego dnia 27 Grudnia 1852, L. 16238 

ten gerichtlichen Unterſuchung nicht ſchuldlos erkannt worden, Kwoty 1750 kr. 8 ½ kr. w. W. czyli 700 zir. 3 Kr. m. k., 


Kundmachung. (84. 1-3) 

Dienſtag den 24. Februar 1863 um halb fieben Uhr 

Abends findet in Wien die General-Verſammlung der Ac— 
tionäre der öſterreichiſchen Nationalbank ſtatt. 

An dieſer Verſammlung können nur jene Actionäre 


L. 24636/62 Kdykt. (80. 1-3) 


ſchine ein aus 
Jahres ertheilt. 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn 
der Süd⸗nordd. Werbind.- 


ſchließliches Privilegium für die Dauer eines 


K. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 29. Jänner 1863. 


——ẽ.ʒuʃ ¶—j—— — 


Wiener Börse-Bericht 


vom 31. Jänner 
Offentliche Schuld. 


f Des Staates 5 

Geld Waart 

In Oeſtr. W. zu 3% für 100 fl. 69 25 69.40 
Aus dem National-⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

vom Jänner — Juli. 82.— 82.10 

N vom April — October 82.10 82.20 

Vom Jahre 1851, Ser B. zu 5% für 100 fl: 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 175.75 75.85 

dtto „ 4¼% für 100 fl.. 66.50 66.75 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f- 147.50 148.— 

„1884 für 100 fl. 92.— 92.50 

„„ „1860 für 400 fl. 93.80 94.— 

Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr, ec 67.50 
B. 515 Aronländer. 

Grundentlaſtungs⸗Obligationen 

von Nieder⸗Oſter, zu 5% für 100 fl „ ST 88 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 88.— 

von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87. 

von Ungarn zu 5% für 100 l. 74.75 75.25 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 23.25 73.75 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 7350 73,75 

von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 

Actien pr. St.) 

der Nationalbank 3821.— 822. 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

200 fl. öſtr. W. 220.60 220.80 

Niederöſterr. Escompte-Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 662.— 664. 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1868. 1870. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fr. 234.— 234.50 


200 fl. W. 133.25 15370 
an 200 fl. Geh. 75 


130.25 130.75 


N 


oder welche durch die Geſetze für unfähig erklärt ſind, vor cayli 135 Ar. kr. W. a. wraz z procentem 4% od 6 Cesarsko - krölewski Sad Krajouy Krakowskiſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging 147 — 
Gericht ein gültiges. Zeugniß abzulegen. a Kwietnia 1852, kosztami sporu w kwocie 36 zir./zawiadamia niniejszym edyktem z imienia i miej- (der ſüdl. Staats- Lomb.-ven. und Centr⸗ital. Gifen- 

Jedes Mitglied der General- Verſammlung (§. 37 derſ30 kr. m. k., ezyli 38 zir. 32 ½ kr. w. a, kosztamilsca pobytu nieznanych spadkobiercw Salomei ber bahn zu 200 fl. öfte. W oder 500 Br d 207. 20 
Statuten) kann nur in eigener Perſou und nicht durch ei- egzekucyi w kwocie 4 r. 37 kr, mk. czy li 4 zir. 84½% Kodzinskich Remerow6j, tudziez' nicobeenychſper 55 Sale. aeg geh eG en 
nen Bevollmächtigten erſcheinen, hat auch bei Berathungen kr. w. a., 20 Zr. 7 Kr. W. a., nastepnie przyznanemi ko-i 2 miesen pobytu nieznanych Jozef Dunina.“ 500 fl. M. 4429, 43 
und Entſcheidungen, ohne Rückſicht auf die größere oderſsztami egzekueyjn. w kwocie 43 r. 34 Kr. w. a. egze- Franeiszka Budzynskiego, Jözefa Suryna i Reging|des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. 236.— 238.— 
geringere Anzahl von Actien, die ihm gehören, und wennſKkueyjna sprzedaz jednéf dziewigtej (% ) ezesei ut Modelskich Surynowa, a w razie ich smierci, ich — Ane! dir Kettenbrücke zu 500 f. EM. „ 400.— 402. — 
es auch in mehreren Eigenſchaften an der Verſammlungſdom. 137, pag. 48, n. 129 on. Maryi Wilzynejrowniez z imienia i miejsea pobytu nieznanych 500 fl een en a 950 . 5 
theilnehmen würde, nur eine Stimme. mylnie Wilezyna czyli Wildezyna zwanéj wiasnéffspadkobierew, ze przeeiw nim Luidgarda Duni- iR, eff 9 fab eh fe ibn ; j 

Lauten jedoch Actien auf moraliſche Perſonen, auf Frauen trzeciéj ezesci dom. 23, pag. 378, u. 25 i 26nowa i Michal Dunin imieniem wiasgém i nielet- U 6jährig zu 5% für 100 fl. 10425 104.7 
oder auf mehrere Theilnehmer, jo iſt derjenige berechtigt, on. na dobrach Chorzelow z p. I. zabezpieczonéj nich cörek Maıyi i Bronistawy Duninow, pozew 0, Nationalbanf [ 785 zu 5% für 100 ll. 100.— 100.50 
in der General-Verſammlung zu erſcheinen und das Stimm- Sumy 6000 zip. 2 p. u., nastepie jedndj dziewig-|wymazanie prawa dozywocia döbr Witanowice gorne be 1 l n 5% für 100 . 90. 90.50 
recht auszuüben (F. 38 der Statuten) welcher ſich mit einer tej ezesei ut. dom. 137, pag. 48, u. 129 on. wspo-|w"stanie biernym tych döbr dom. 90, pag. 215, n. auf öſtr. W. (eee %. 180 f 7 880 80 ni 
Vollmacht der Actien-Eigenthümer, ſoferne dieſe öfterreichi-, mnionegj maryi Wilzyny mylnie  Wilezyna. ezylil33 on., a w stanie czynnym dom. 33, pag. 367, u. Galiz, Gredit: Anftalt. öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 77.50 
ſche Unterthanen ſind, ausweiſt. Wildezyna wiasnej trzeciej czesci dom. 83, pag. 11 haer, na rzecz Salomei Remerow6j intabulowa- Lo fe 1 

Die Tagesordnung der General⸗Verſammlung, jo wie 407 n. 60 on. na dobrach Chorzelöw z p. I. zabezpieczo-ſnego wraz 2 prawami dzierzawy dobr Witanowiceſder Crebit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu f ; 
der Ort, an welchem Letztere ſtattfindet, wird den Mitglie- néj kwoty 500 dukatöw wWraz 2 p. n. w trzecimgarne dom. 90, pag. 215, n. 34. on., pag. 216 n.| 100 fl. öſtr. W „ a 142.80 133.— 
dern derſelben am 18. Februar 1863 bekannt gemachtſterminjiena dniu 23 Lutego 1863 0 10 godzinieſ39 on., pag. 217, u. 42 on, na rzecz Josefa Du- A ER ee, 00 K. C. CM. Be Be 
werben. rano przedsiewzieta bedzie: ze jako cene wywo- ning, a dom. 90, pag. 217, u. 43 1 44 on. na rzeez 55 N 5 50 fl. MW. 32.— 32.50 

Wien, am 15. Jänner 1863. lawezq wartosé nominalug obydwöch sprzedaé sie|Jözefa i Reginy Surynöw zaintabulowanemi, wnie-| Stadtgemeinde Ofen . 40 fl. öſtr. W. 36.50 37.— 

| Pipitz, majachch sum, a mianowieie 669 p., czyli 175]sli, i Ze w zalatwieniu tegoz pozwu termin audyen-|@tehay zu 40 fl. Ce. 95.— Wo | 
Bank⸗Gouverneur. zir. 56%, kr. wW. a. odnosnie do pierwsz6j sumy — cyonalny podlug postepowania ustnego na dzien weh 1 10 5 „ 5 1 Io a 34 

Löwenthal, odnosnje do drugie) 55% duk., dukat podiug kursu]3] Marca 1863 r. wyznaczony zostal. Clap 15 40 fl. 36.— 30.50 

Bank-Director. prawnego po 4 zir. 30 kr. m. k. rachujge, 262 Gdy miejsce pobytu pozwanych powy2szych|St. Genois zu 40 fl. 98.25 38.75 

21. 52 kr. V. a. sie przyjmuje, ze wadyum w kwo-|jest niewiadome, przéto ces. Krol. Sad kKrajsowy Windiſchgrag zu 30 fl. 215 „RR, | 

— ee 4 lr. i 31 zir. W. a., ezyli.igeznie 35 fr. w Krakowie w celu zastepowania pozwanych + Fr er m 4 mn ‚ar 7 9 vorn 

3. 19383. Edict. (93. 1-3) w. a. do rak komissyi e ma 15 Lo ZyC, jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tychze 9 ö 3 Monate. n Te 

Ra g a te sumy w tymie terminie takze nizéj ceny wy-/|tutejszego Adwokata Dra. Geisslera z zastepstiwem Bank- (Platz⸗) Sconto nad 

Duo: a e Turner Reciögericte wid ben dem Le wohnweze) sprzedane zustang, Na tg sprzedaz pred P. Adwokata Dra. Koreckiego kuratorem nieobee- Augsburg 500 f fiber ih 4%, ug 07 2 
den und Wohnorte nach unbekannten Tekla, Ignaz, Eufro⸗ musowg wzywa sig chęé kupienia majgeych z tym nych ustanowil, 2 ktörym sper wytoczony wedlug Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüdveut. Währ. 9% 9225 97.25 
fine, Kunigunde! a” Be Adalbert Debskie mittelst qodatkjem, ze dalsze warunki sprzedazy tudziez ustawy postepowania sgdowego w Galieyi abowig- Hamburg, für 100 1 Ic 363640 86.60 
gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider die. wyeigg hipoteezny u c. k. Notaryusza Janochy, ktö- zujgcego przeprowadzunym bedzie. a a Io Si 100 % a May 


ſelben die Frau Salomea Dzierzyhska wegen Zuerkennung 
des Eigenthums der zwiſchen den Gütern Gebiezyna und 
Globikowa am linken Ufer des Baches Kamionki gele- 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa⸗ 


rego do przeprowadzenia téj lieytacyi sig prze- 
nym, aby W zwyZ ozmaczonym Czasie albo sami 


znacza, moga byé przejrzane. 


121, pag. 187, n. 6 haer. dann im Eigenthums- und 
Laſtenſtande der Güter Gebiczyna dom. 52, pag 136 
n. 8 on. und dom 52, pag 155 n. 16 op. intabulir- 
ten Rechtes zum Beſitze dieſer Waldſtrecke, nicht minder 
Rechnungslage unterm 10. Maj. 1859, 3. 6002 eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
der zur Ergänzung der mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 30. April 1863 um 10 ÜUhr Vorm. 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, jo 
hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koften den hieſigen Advocaten Dr. Stojulow- 
ski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Rosenberg als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver- 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er— 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit: 

eilen, oder einen andern Sachwalter zu wählen und 
dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 

Tarnow, 31. Dezember 1862. 


N 2 4 wär O cz&m. sig wszystkich wierzycieli hipotecznyehſstaneli, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- fl. ir. fl. ir. | 
u . enn N in zawiadamia a mianowicie 2 2yeia 1 miejsca pobytunemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in- Katferlich Mans Dean 5 84 6 58 5 54 
eisen en Waldſtrecke jammt Grimden, Hebergabe derselben niewiadomych, jako to: Kazimierza Wohlleber, nego obroneg sobie wybrali fo tém ces. kröl. u kan I: 10 70 5:56 7 
in den phiſiſchen Befig, — Grtabulirung des im Cigen- Nuchym Judkiewieza, mase spadkowa Franeiszki Sadowi krajowemu doniesli, W ogöle zus, aby (tene 2 5, 3 a % 10 50 
thumsſtande der Güter Gtobikowa dom. 14, pag. 341 11 N. ee BE : 5 „aby 20 Sraneftüde - 9 25 9 23 9 22 9 24 
n. 14 hae d 129 u d Sadowskiej, Hieronma Sadowskiego, Teklg Sadow-|wszelkich mozebnych do obrony 'srodköw prawnych Ruſſiſche Imperial —— —— 9 80 9 55 

r r. und dom. 46, pag. 451 n. 9 haer. dom. Ska, Marye hr. Tarnowskg jako spadkobierezynie|uzyli w razie bowiem przeciwuym, wynikle 2 za- Silber e 
— 


N. 19158. Edykt. (74. 3) 
C. k. Sad krajowy W Krakowie zawiadamia, 


Michala hrab. Tarnowskiego, Marye 2 Sadowskich 


tego Dowbör ezyli. Dobör, Kazmierza Boguckiego 
Waseiwie tegoz mase spadkowg, Rafala Boguckiego, 
Walerego  Boguckiego , 
Laurę czyli Loretg Boguckg, mase spadkowg Jana 
Bohdana hrab. Tarnowskiego, Jözefa hrab. Mata— 
chowskiego. Petronele 7 Bzolajskich Trylskg, Eleo- 
nore hrab. Skarbek, Stanislawa bar, Hadziewicza jako 
spadkobierce Macieja bar. Hadziewieza, Dawida Hais- 
lera ezyli Hesslera, Jana Reis, Stanistauva Kropiwnic- 
kiego, Zofie Jelowickg. Michala Gizowskiego, Ana- 
stazego Tupo, Tomasza 
ktörymby niniejsza uchwala abo przed terminem 
licytacyjnym, lub téz weale nie zostala doręczong, 
jako t62 tychze wierzycieli, ktörzyby pod dniem 
wykoficzonego wyciggu hipotecznego 2 dnia 27 
Styeznia 1861 2 swemi pretensyamj do hipoteki 


niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Kraköw, dnia 13 Styeznia 1863. 


Die Tuch⸗ und 


Wollwaarenhandlung 
E. FEINE R 


in Podgorze neben der Tabak⸗Traſik 
vis-Avis dem „Hirschen“ (.) 
empfiehlt ein großes Lager von den beſten 
Reichenberger und Brünner Tüchern, Mi: 
litäregaliſirungstüchern, fertigen Damen: 


Mänteln und ſchwarzen Seidenſtoſſen 
zu den billigſten Fabrikspreiſen. 


Muszyfska secundo voto Jelskg, Pelagie Trebin- 
skg, Marye 2 Trebinskich hrab. Borkowska, Jana 
Potockiego, Jözefe de Wilgi Podhorodynskg czyli 
Podhorodeckg mylnie Potkafiskg zwang, Konstan- 


Ignacego Romanowicza, 


Tupo, nastęepuie tychze, 


Meteorologiſche Beobachtungen: 


Aenderung der 


„ | Varom.-Höhe | Temperatur Speeiſiſche , 215 Fr einne 0 8 berg aus JR? 

2 c 14 Richt d Stärle Zuftaud Erſcheinungen Wärme im R 5 - f ends; von Prze⸗ 
a & lin Warall Linie aid 1 10 4 des der . in der Luft rauf Ae Min Feb u 54 Min Mag R 

g es Win 1 Früh, 2 j m.; — den Wirte 

6 0° Reaum red.“ Reaumur 47 1 Aft i r IEH SR ro 6 Uhr 20 Min. Abends. 5 12 Nn 
ae eee TR | trüb [Regen mit Schnee df in Teuer von Krakan 4 uhr 43 Min. Nam. 
1 10 32 575 Ar | % h 0 heiter mit Wolken l +04 | 2 1 15 von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
36] 33 25 00 x ſtill trüb Nebel nuten Abends. | 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 


von 


von 
von 


a 
15 en Nachm., 7 Uhr 50 Min. Abends. 


von 
von 


in Krakau von Wien 9 


Gours der Geigen,. 
Durchſchnitts⸗Fonrs erte Gone f 
N 5 — fl. ir. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgaug 
Uhr 30 Min Nachm — 


nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 


Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Szezafgwa 3 uhr 30 Miu. Nachm.; — lach Przem ys! 
Fr 10 a. Brüb; ug Komp I 


Lemberg 10 uhr 30 Min. 
8 Uhr 40 Minuten ebe, ur Nang Wirtieyfe | 
11 Uhr Vormittags. 94 


Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. Mr 
Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags 
Granica nach Szezal oa 6 Uhr 30 Mi Früh lie 
27 Din, Vorm. 2 Uhr 15 Min, Nachm. | 
kowa nach Grauica 11 Uhr 10 Min Vorm. 2 Uhr 


Vorm., 


| 


eee eee 20 N. Mes und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. i ; g 
KUH rn Früh, 7 uhr 45 Min | 
ech, L g er a e ee e e 
reußen 5 Uhr 27 Min. Ab 


